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@ Eine Vorrichtung zum Aufbauen und_Ausbessern der
feuerfesten Auskieidung von industriellen Ofen und heiBge-
henden Gefafen durch gezieltes Aufschieudern von gekdrn-
tem feuerfestem Material besitzt eine in einer horizontalen
Ebene drehbare Schieuderscheibe (2) mit lotrechter Welle (1)
und, ringférmig zu dieser angeordnet, zur Materialzufuhr
einen Trichter (5} mit heb- und senkbarer Absperrgiocke (14},
eine sich nach unten kegelférmig erweiternde Leitung (4}
‘und verstellbare, den Materialdurchgang regelnde Schieber
= (27). Zur gleichmaBigen Benetzung des Materials und zwecks
Verhinderung von Verstopfungen durch Materialansitze
sind in der Leitung {(4) in mindestens einer horizontalen
© Reihe hohle Bolzen (24) mit Bohrungen (26) zur Wasserein-
¢} disung angeordnet, an der innenseite der Leitung (4) sowie
O gegeniiberliegend Gber einen Kegel {3) an der Welle {1)
Abstreifelemente (35, 36, 44, 45) befestigt und im Bereich der
Absperrglocke (14) eine gegen das Innere des Trichters (5)
durch eine porose Abdeckung (19) begrenzte, an eine
= Druckgasquelle anschlieBbare Ringkammer (18°} ange-
o ordnet.
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Vorrichtung zum Aufbauen und Ausbessern der feuerfesten Auskleidung

von industriellen Ofen und heifgehenden Gef&Ben

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Aufbauen und Ausbessern der feuerfesten Auskleidung von
industriellen 8fen und heiBgehenden GefédBen durch gezieltes Auf-
schleudern von gekdrntem feuerfestem Material auf die aufzu-
bauenden bzw. auszubessernden Stellen der Auskleidung, mit einer
in das Ofen- bzw. GefdBinnere absenkbar angeordneten, in einer
horizontalen Ebene drehbar gelagerten Schleudérscheibe, welcher
das feuerfeste Material iiber eine obérhalb der Schleuderscheibe
miindende, einen kreisringférmigen Querschnitt aufweisende Leitung
zufithrbar ist, die sich nach unten zu kegelfdrmig erweitert und
oben durch eine die lotrechte Welle der Schleuderscheibe um-
gebende und innerhalb eines Trichters fiir die Materialzufiihrung
angeordnete, heb- und senkbdre Absperrglocke und unten durch
verstellbare, den Materialdurchgang zur Schleuderscheibe regelnde
Schieber begrenzt ist, wobei in der sich kegelfdrmig erweiternden
Zufiihrleitung Mischelemente und ein mit der Welle des Schleu-
derrades drehfest verbundener Kegel vorgesehen sind.

Eine solche Vorrichtung wurde z.B. durch die
AT-B 352 767 bekannt, bei der zwischen dem Vorratsbehilter
und der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung eine 2zylindrische
Leitung angeordnet ist, in der Schaufeln rotieren, deren Ober-
und Unterseiten entlang einer Schraubenlinie verlaufen und in
welcher auch die Wassereindiisung erfolgt. Zur weiteren Vermi-
schung des feuerfesten Materials mit dem Waéser sind an dem dreh-
fest mit der Welle des Schleuderrades verbundenen Kegel schrég
gééen die Drehachse gestellte Schaufeln angeordnet.

Mit solchen Vorrichtungen ergibt sich in der Regel
zwar ein weitgehend stdrungsfreier Betrieb, doch sind unter ge-
wissen Voraussetzungen Verstopfungen nicht zu vermeiden.

Aufgabe der Erfindung ist es, die eingangs erwdhn-
te Vorrichtung so auszubilden, daBs Verstopfungen dexr Zufihr-



10

15

20

25

30

35

0079640
-3-

leitung zur Schleuderscheibe mit Sicherheit vermieden werden.

Die Erfindung sieht zur LOsung dieser Aufgabe
vor, daB zumindest an der Innenseite der sich kegelfdrmig
erweiternden Leitung in mindestens einer horizontal verlaufen-
den Reihe, iiber den. Umfang verteilt,Bolzen angeordnet sind, von
denen mindestens einer hohl ausgebildet und mit Bohrungen zur
Wassereindiisung versehen ist,daB von dem Kegel und der Innen-
seite der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung Abstreifelemente
abstéhen, und daB im Bereich der Absperrglocke eine gegen das
Innere des fir die Materialzufihrung dienenden Trichters durch
eine Abdeckung aus pordsem Material begrenzte Ringkammer ange-
ordnet ist, die mit einer Druckgasquelle verbindbar ist.

Durch diese MaBnahmen wird eine sehr innige Ver-
mischung des Materials mit dem Wasser erzielt. Dies ist durch
die Auflockerung des Materials im Trichter durch das aus der
Ringkammer austretende Druckgas,é.B. PrefSluft, bedingt, wodurch
sich das feink6rnige oder staubfdrmige feuerfeste Material
beim Weitertransport &hnlich einer Flﬁssigkeit verhdlt und da-
her die der Schleuderscheibe zuzufiihrende Menge an Trockenma-
terial sehr einfach und gut reproduzierbar durch mehr oder we-
niger weites Anheben der Absperrglocke gesteuert werden kann.
Durch diese feine und reproduzierbare Steuerung der Zufuhr des
Trockenmaterials kann diese genau dem durch die Offnung der
Schieber geregelten Austrag der befeuchteten Masse angepaBt
werden. Damit wird eine bei den bekannten Vorrichtungen hiufig
beobachtete F&rderung des befeuchteten Materials iiber einen
Winkel von mehr als 360° auf der Schleuderscheibe vermieden und
so ein UbermdBiger Verschleis derselben und auch Verstopfungen
verhindert. AuBerdem wird durch die Austragqung des Materials aus
dem Trichter eine feine und gleichmdfBige Verteilung der Material-
partikel in der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung bzw. in
dem zwischen.aeren Innenwand und dem Kegel verbleibenden Raum
erzielt, so das zufolge der durch die Wassereindiisung idber die
Bolzen bedingten Verteilung des Wassers iiber die gesamte Tiefe
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dieses Raumes eine sehr gleichmdBfige Benetzung der Material-
sartikel erreicht wird. )

Durch diese gleichmd@B8ige Benetzung des Materials
wiré erreicht, daB der Reibungskoeffizient der auf die Schleu-
derscheibe, aufgrund der ein Anlegen der Masse an den W&nden
der Leitung und des Kegels verhindernden Abstreifelemente,gleich-
midBig gelangenden Masse iiberall gleich ist und daher ein gleich-
mdBiges Abschleudern von der Schleuderscheibe gewdhrleistet ist,
wodurch Versfopfungen vermieden werden.

Eine der Ursachen der bei den bekannten Vorrichtun-
gen auftretenden Verstopfungen diirfte auch in einer ungleich-
mdBigen Benetzung des Materials liegen, wodurch sich aufgrund
der Unterschiede des Reibungskoeffizienten von mehr und von
weniger feuchten Anteilen der Masse ein ungleichmdfiges Ab-
schleudern der Masse von der Schleuderschéibe ergibt und es 2zu
Verstopfungen kommen kann.

AuBSerdem bewirken die gleichm&Bige Befeuchtung des
Materials und das gleichmd@fige Abschleudern des Materials von
der Schleuderscheibe eine wesentliche Verbesserung der Haftung
des Materials an der auszubessernden Auskleidung.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung ist
vorgesehen, daB die Ringkammer an der duBeren Mantelfldche der
Absperrglocke angeordnet ist, die vorzugsweise i{iber eine in dem
hohlen Gestd@nge zum Auf- und Abbewegen der Absperrglocke unter-
gebrachte Leitung mit einer Druckgasquelle ‘verbunden ist. Da-
mit wird erreicht, da8 das aus der Ringkammer austretende Gas
durch die W&nde des Trichters auch nach oben abgelenkt wird, wo-
durch es zu einer Wirbelbildung kommt und so das Material
besonders fein im Gasstrom verteilt wixd.

Eine besonders zweckmdBige Ausfiihrungsform einer
erfindungsgemidBen. Vorrichtung zeichnet sich dadurch aus, das
die Abstreifelemente durch am freien Ende mindestens eines
der von der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung abstehenden
Bolzen angeordnete, im wesentlichen parallel zu den Mantellinien



10

15

20

25

30

35

e ) 0079640

des Kegels verlaufende Leisten und gleichmdfig am Umfang
des Kegels verteilt angeordnete, im wesentlichen L~- und bzw.
oder U-fO6rmig ausgebildete Kratzer gebildet sind, deren eine
Schenkel bzw. Stege parallel zu den Mantellinien der sich kegel-
f6rmig erweiternden Leitung und in geringem Abstand von deren
Innenseite verlaufen und die mit ihren anderen Schenkeln vom
oberen bzw. unteren Randbereich des Kegels abstehen und die am
freien Ende mindestens eines Bolzens angeordnete Leiste iiber-
streichen. Auf diese Weise wird ein Ansetzen der befeuchteten
Masse an den Widnden der sich-kegelfdrmig erweiternden Leitung
und des Kegels zuverldssig vermieden, wogegen dies bei den her-
koémmlichen Vorrichtungen mit schraubenlinienfdrmigen, am Kegel
angeordneten Schaufeln oft nicht zu vermeiden war und sich daraus
Stoérungen ergeben haben.

' In diesem Zusammenhang ist es besonders vorteilhaft,
wenn vom oberen Randbereich des Kegels die im wesentlichen U-
f6rmigen Kratzer abstehen, deren eine kﬁrzere Schenkel nahe an
die von der Innenseite der sich kegelfdérmig erweiternden Leitung
abstehenden Bolzen heranreichen und parallel zu deren Achsen
verlaufen, wogegen vom unteren Randbereich des Kegels im wesent-
lichen L-f6rmige Kratzer abstehen, deren parallel zu den Man-
tellinien der sich kegelfbrmig erweiternden Leitung erstrecken-
de Schenkel mit ihren freien Enden nahe an die Bolzen heran-
reichen. Dadurch wird auch ein Ansetzen des Materials an den Bol-
zen verhindert, wobei vorzugsweise der bzw. die mit Bohrungen
zur Wassereindiisung versehenen Bolzen lediglich in ihrer von der
Absperrglocke abgekehrten Halfte Bohrungen aufweisen, wodurch ein

-Ansetzen des Materials -an der unteren HiElfte der Bolzen.durch das

aus den Bphrungen austretende Wasser verhindert wird.

Um auch das Ansetzen von Material an der unteren
Stirnseite der Absperrglocke zu verhindern, kann weiters vor-
gesehen .sein, daB8 die im wesentlichen U-f&rmigen Kratzer An-
sdtze aufweisen, die eine parallel zur Stirnseite der Absperr-
glocke verlaufende Kante aufweisen, die in geringem Abstand von
der in SchlieSstellung befindlichen Absperrglocke verlduft,
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wpbei der Ansatz eines jeden Kratzers vorzugsweise gegen das

glnnere der Absperrglocke vorspringt.
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. Eine weitere Ausfliihrungsform einer erfindungsgemdBen
Vorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, daB die Abstreifelemente
durch in horizontalen Reihen angeordngte und am Umfang des
Kegels und der sich kegelfSrmig erweiternden Leitung gleichmd-
Big verteilte Bolzen gebildet sind, die kammartig ineinander-
greifen und die nahe der gegeniiberliegenden Kegelmantelfl&che
des Kegels bzw. der Leitung enden. Durch diese MaBSnahmen wird
eine krdftige Verwirbelung im Raum z&ischen dem Kegel und der
Innenwand der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung erreicht, die
zu einer innigen und gleichmdBigen Vermischung des Materials mit
dem eingebrachten Wasser beitréagt. AuBerdem wird auch das An-
setzen des Materials an den Wanden des Kegels und der Leitung
sicher verhindert. .

Besonders vorteilhaft ist es, wenn am unteren
Ende der Sich kegelfdrmig erweiternden Leitung schrdg gegen die
Achse der Leitung geneigte volle Schieber angeordnet sind, die
an ihrem in die Leitung einschiebbaren Endbereich im wesentlichen
trapezf6rmig ausgebildet sind, wobei die kiirzere der beiden
parallelen Seiten der Krimmung des Kegels folgt, und wenn die
in ihrer eingeschobenen Lage dicht aneinander liegenden Schieber
liber schwenkbare Hebel gefiihrt und mit der Vorrichtung stdndig .
verbunden sind. Dadurch werden die bisher iblichen losen, mit
verschieden groBen Offnungen versehenen Schieber vermieden, die
nach Bedarf einsetzbar sind und leicht in Veflust geraten kénnen
und bei denen stets die Gefahr des Ansetzens des befeuchteten
Méterials besteht, was zu Verstobfungen fiihrt.

Die Erfindung wird nun an Hand der Zeichnung n&her
erliutert. Dabei zeigen Fig. 1 eine erfindungsgemiBfe Vor-
richtung in Draufsicht bei abgenommenem Trichter und Fig. 2 und

3 Vertikalschnitte durch zwei verschiedene ausfiihrungsformen einer

erfindungsgemdfen Vorrichtung, die sich nur durch die Ausbildung
der Abstreifelemente unterscheiden.
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Die Welle 1 ist drehfest mit dem Schleuderrad 2
verbunden, die ihrerseits drehfest mit dem Kegel 3 verbunden
ist, der in eine sich nach unten 2zu kegelfdrmig erweiternde
Leitung 4 hineinragt. Diese Leitung 4 ist unmittelbar an das
untere Ende eines Trichters 5 angesetzt, in dem sich das zu ver-
arbeitende, trockene feuerfeste Material befindet.

In diesem Trichter 5 ist mittels dreier Arme 6 ein
Ring 7 gehalten, in dem iiber einen Spannring 8 mit konisch ver-
laufender AuBenfldche ein Lagergehduse 9 abgestiitzt ist. Dieses
Lagergehiuse ist von einer Schmier®lleitung 10 durchsetzt und
trdgt ein Walzlager 11. Zur Abdichtung gegen das Innere des
Trichters 5 sind Dichtungen 12, 13 vorgesehen.

Das lLagergehduse 9 dient in seinem unteren Bereich
als Fiihrung fiir die Absperrglocke 14, die mit drei vertikalen
Stangen 15 verbunden und mittels dieser heb- und senkbar ist.
Diese Stangen 15 greifen an dem oben angeordneten Fiihrungsring 16 i
der Absperrglocke 14 an, der von einer Prefluftleitung 17, die )
um das Lagergehduse 9 lose gewunden und in einer hohlen Stange f
15 nach oben gefiilhrt ist, durchsetzt ist. Diese Prefluftleitung 17
miindet in einen Nippel 18, der mit einem durch eine umlaufende,
in die Aufenseite der Absperrglocke 14 eingearbeitete Nut ge-
bildeten Ringraum 18' in Verbindung steht. Dieser Ringraum 18"
ist durch eine Abdeckung 19 aus pordsem Material abgeschlossen, so
dag die PreBluft fein verteilt in das Innere des Trichters 5 ein-
stroémt. '

An der AuBenseite des Trichters 5 ist ein Schutz-
ring 20 befestigt, der eine mit einem WasseranschluB versehene
Ringleitung 21 {iberdeckt und an dem Schutzbiigel 22 befestigt sind,
die einen weiteren Schutzring 23 halten. Mit der Ringleitung 21
sind von der Innenseite der sich kegelig erweiternden Leitung 4
abstehende,zur Wassereindiisung dienende Bolzen 24 iiber Rohre 25
verbunden.

Diese Bolzen 24 sind hohl und an ihrer unteren
Léngsh&lfte mit Bohrungen 26 versehen,aus denen das Wasser aus-

tritt.
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: Xegelig erweiternden Leitung 4 ist zum Schleuderrad 2 zu durch
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scnieber 27 abgeschlossen, von denen jedér gelenkig mit einem
.1 £iner Halterung 28 schwenkbar befestigten Hebel 29 verbunden
und mit einem Handgriff 30 versehen ist.

Ein wesentliches Merkmal dieser Schieber 27 ist deren
gegen das Schleuderrad 2 schrdg geneigte Einbaulage, wodurch sich
im Hinblick auf den Ubertritt des befeuchteten Materials wvon »
der Leitung 4 auf die Schleuderscheibe 2 erhebliche Vorteile er-
geben und ein éleichmaﬂiger bergang der Masse auf das Schleuder-
rad 2 wesentlich erleichtert wird. Desgleichen verbessert sich
auch die Regelung der aus der Leitung 4 austretenden Masse.

' Die Schieber 27 sind durch den unteren Rand der
sich kegelfdrmig erweiternden Leitung 4 und mit einem iiber Biigel
31 mit dieser verbundenen Kreisring 32 sowie durch die Hebel 29
gefiihrt. Die Schieber 27 sind an ihrem dem Kegel 3 zugekehrten Ende
trapezfdrmig ausgebildet und liegen in ihrer eingeschobenen, den
Durchtritt des befeuchteten Materials zum Schleuderrad 2 verhin-
dernden Lage seitlich direkt aneinander an. Da sich somit zwischen
zwel benachbarten, sich in ihrer voll getffneten Lage befindlichen
Schiebern 27 kein Steg befindet, kann sich zwischen den Schiebern
auch kein Material ansetzen, wodurch eine bedeutende Stdrungsguelle
beseitigt ist.

Eine Fiihrung der Schieber 27 wdre auch ohne den mit
der Leitung 4 iber die Biligel 31 verbundenen Kreisring 32 mdglich.
In diesem Falle miiBte jeder Schieber 27 iliber:zwei voneinandner
in radialer Richtung distanziert an ihm angelenkte Hebel 29 ge-
fiihrt werden. Die Schleuderscheibe 2 ist mit einer Abdeckung 33
versehen, die iiber Stege 34 mit der Schleuderscheibe 2 verbunden
ist.

Bei der Ausfiihrungsform gemd@B Fig. 2 sind an dem Ke-
gel 3 im wesentlichen U-fOrmige Kratzer 35 und im wesentlichen
L-f6rmige Kratzer 36 angeordnet, die im oberen und unteren Rand-
bereich des Kegels 3 mit diesem verbunden sind und zur Vermeidung

von Unwucht in regelmd&BS8igen Abstdnden am Umfang des Kegels ver-—
teilt sind.
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Schenkel 37 auf, der parallel zum Bolzen. 24 verliduft und bei
Drehung des Kegels 3 eine knapp neben dem Bolzen 24 verlaufende
Bahn beschreibt. Der Steg des Kratzers 35 ist im wesentlichen
parallel zur den Mantellinien der Innenwand der sich kegelig er-
weiternden Leitung 4 ausgerichtet und verlduft in einem gerin-
gen Abstand von der Innenwand der Leitung 4. AuBerdem weist der
Kratzer 35 noch einen Ansatz 38 auf, dessen eine Kante 39
pérallel zur Stirnfldche der Absperrglocke 14 verlduft und in
geringem Abstén& von dieser verlduft, wenn sie sich in ihrer
Sperrstellung befindet. Der Ansatz 38 weist noch einen Vorsprung
40 auf, der gegen die Absperrglocke 14 zu vorsteht und dazu dient,
an der Innenseite der Absperrglocke 14 sich ansetzendes Material
zu entfernen.

Der im wesentlichen L-f6rmige Kratzer 36 weist einen

‘mit dem Kegel 3 verbundenen trapezfdrmigen Schenkel 41 und einen

parallel zu den Mantellinien der sich kegelfdrmig erweiternden

Leitung 4 und in geringerem Abstand von deren Innenwand verlau-
fenden Schenkel 42 auf,dessen freies Ende nahe an den Bolzen 24
heranreicht. _ '

Zusd@tzlich zu den Kratzern 36 kdnnen frei stehende
trapezfdrmige Schenkel 41 gleichmdfig am Umfang des Kegels 3
verteilt sein.

Die Schenkel 42 der Kratzer 36 und die Stege der
Kratzer 35 beschreiben beim Drehen des Kegels 3 eine die an dem
freien Ende des Bolzens 24 befestigte Leiste 43 iiberdeckende
Bahn. Diese Leiste 43 verlduft im wesentlichen parallel zu den
Mantellinien des Kegels 3 und in geringerem Abstand von diesem.

Bei der Ausfiihrungsform gemd@B8 Fig. 3 sind neben den
zur Wassereindlisung dienenden Bolzen 24 noch weitere Reihen von
am Umfang verteilten Bolzen 44 an der Innenseite der Leituﬁg 4
angeordnet, die als Abstreifelemente dienen. Weiters sind an dem
Kegel 3 mehrere Reihen von am Umfang verteilt angeordneten Bol-
zen 45 befestigt, wobei die Bolzen 24, 44 und 45 kammartig
ineinandergreifen.
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1. Vorrichtung zum Aufbauen und Ausbessern der feuer-
festen Auskleidung von industriellen 6fen und heifgehenden
GefdBen durch gezieltes Aufschleudern von gekdrntem feuer-
festem Material auf die aufzubauenden bzw. auszubessernden
Stellen der Auskleidﬁng, mit einer in das Ofen- bzw. Gef&s-
innere absenkbar angeordneten, in einer horizontalen Ebene
drehbar gelagerten Schleuderscheibe, welcher das feuerfeste
Material Uber eine oberhalb der Schleuderscheibe miindende,
einen kreisringf&rmigen Querschnitt aufweisende Leitung zu-~-
fihrbar ist, die sich nach unten zu kegelfdrmig erweitert
und oben durch eine die lotrechte Welle der Schleuderscheibe
umgebende und innerhalb eines Trichters fiir die Materialzu-
fiihrung angeordnete, heb- und senkbare Absperrglocke und
unten durch verstellbare, den Materialdurchgang zur Schleuder-
scheibe regelnde Schieber begrenzt ist, wobei in der sich
kegelfdrmig erweiternden Zufilihrleitung Mischelemente und ein
mit der Welle des Schleuderrades drehfest verbundener Kegel
vorgesehen sind, dadurch gekennzeichnet, das
zumindest an der Innenseite der sich kegelfdrmig erweitern-
den Leitung (4) in mindestens einer horizontal verlaufenden
Reihe, {iber den Umfang verteilt, Bolzen (24) angeordnet sind,
von denen mindestens einer hohl ausgebildet und mit Bohrungen
(26) zur Wassereindiisung versehen ist, daB von dem Kegel (3)
und der Innenseite der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung
(4) Abstreifelemente (35, 36, 44, 45) abstehen, und daB im |
Bereich der Absperrglocke (14) eine gegen das Innere des fir
die Materialzufilhrung dienenden Trichters (5) durch eine Ab-
deckung (19) aus porSsem Material begrenzte Ringkammer (18')
angeordnet ist, die mit einer Druckgasquelle verbindbar ist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
z eichnet, daB die Ringkammer (18') an der &uBeren Mantel-
fliche der Absperrglocke (14) angeordnet ist, die vorzugs-
weise iliber eine in dem hohlen Gestinge zum Auf- und Abbewegen
der Absperrglocke (14) untergebrachte Leitung (17) mit einer
Druckgasquelle verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, das die Abstreifelemente durch am
freien Ende mindestens eines der von der sich kegelfdrmig er-
weiternden Leitung (4) abstehenden Bolzen (24) angeordnete,
im wesentlichen parallel zu den Mantellinien des Kegels (3)
.verlaufende Leisten (43) und gleichmé&Big am Umfang des Kegels
(3) verteilt angeordnete, im wesentlichen L- und/oder U-£f6rmig
ausgebildete Kratzer (35, 36) gebildet sind, deren eine
_.Schenkel (42) bzw. Stege parellel zu den Mantellinien der sich
kegelfdrmig erweiternden Leitung (4) und in geringem Abstand
von deren Innenseite verlaufen und die mit ihren anderen
Schenkeln vom oberen bzw. unteren Randbereich des Kegels (3)
abstehen und die am freien Ende mindestens eines Bolzens (24)
angeordente Leiste (43) iberstreichen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB vom oberen Randbereich des Kegels (3)

die im wesentlichen U-f&rmigen Kratzer (35) abstehen, deren
eine kiirzere Schenkel (37) nahe an die von der Innenseite

der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung (4) abstehenden
Bolzen (24) heranreichen und parallel zu deren Achsen ver-
laufen, wogegen vom unteren Randbereich des Kegels (3) im
wesentlichen L-fdrmige Kratzer (36) abstehen, deren parallel

- zu den Mantellinien der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung

(4) erstreckende Schenkel (42) mit ihren freien Enden nahe

an die Bolzen (24) heranreichen.

5. Vorrichtuhg nach AnSpruch 4,d adurch- ‘gekenn-
zeichnet, daB die im wesentlichen U-f&rmigen Kratzer

(35) Ans&tze (38) aufweisen, die eine parallel zur Stirnseite
der Absperrglocke (14) verlaufende Kante (39) aufweisen, die

-3 -
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in geringem Abstand von der in SchlieBstellung befindlichen
Absperrglocke (14) verl&duft, wobei der Ansatz (38) eines
jeden Kratzers (35) vorzugsweise gegen das Innere der Ab-
sperrglocke (14) vorspringt (40).

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstreifelemente durch in
horizontalen Reihen angeordnete und am Umfang des Kegels (3)
und der sich kegelfdrmig erweiternden Leitung (4) gleichmdgig
verteilte Bolzen (44, 45) gebildet sind, die kammartig inein-
andergreifen und die nahe der gegeniiberliegenden Kegelmantel-
fliche des Kegels (3) bzw. der Leitung (4) enden.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der bzw. die mit
Bohrungen (26) zur Wassereindiisung versehenen Bolzen (24)
lediglich in ihrer von der Absperrglocke (14) abgekehrten
Hidlfte Bohrungen (26) aufweisen..

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB am unteren Ende
der sich kegelférmig erweiternden Leitung (4) schridg gegen
die Achse der Leitung (4) geneigte volle Schieber (27) ange-
ordnet sind, die an ihrem in die Leitung (4) einschiebbaren
Endbereich im wesentlichen trapezfdrmig ausgebildet sind,
wobei die kiirzere der beiden parallelen Seiten der Kriimmung
des Kegels (3) folgt, und dag8 die in ihrer eingeschobenen
Lage dicht aneinanderliegenden Schieber (27) {iber schwenkbare
Hebel (29) gefiihrt und mit der Vorrichtung stindig verbunden
sind.

-




V079640
1/3

_dhig: 4

N SE=ie

30 >

28 33
- 23 -




0079640

2/3

¥ o
W XY

AN ¥ o o o

T34

L T A

BAASNSAN
K o - &
by
O
© ~
mz -~ )
/
7 “
e B > ___
Rl c\\\\ ~
— :
\

T T T T Ty gy




0079643?3

N S T
S35 8 NS /l/ ‘ ﬂ—
N _ \
N \ ' _ m
¥ “ N\ AN _._ - \
) N N
- / M
A = Ny
e
//“ o B ¥ ®\IN®
3 \ s
m : / \\v///
. . . . )
.Il”l.’. R SOOANN N /./// ST , - m ﬂ / 2
D 7. “
3 $ — Z G 17 N
oS (T
. LT \..\\\.. % .
Yy T 2 ﬁ/ &7
N I = \ .
< H|
d 3 )
_ “ . fi kr
. ~
— 4 ___
Qe il
/, o~
I 9 . .
w ./.{.\.\



EPA Form 1503. 03.82

9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0079640

Nummer der Anmeidung

EP 82 20 1376

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Tetle Anspruch ANMELDUNG (int. C1. 3)
- F 27D 1/16
A ‘DE-C- 371 181 B 22D 41/02
{BERLIN-ANHALTISCHE c21¢C 5/44
MASCHINENFABRIK) B OS5 B 3/02
A | GB-A- 974 676 (I,/S KAHLER)
A GB-A~1 372 157 (STEEL PLANT
SERV. )
A | GB-A-2 063 717 (MONO
CONSTRUCTION)
A | FR-A-2 333 215 (SPRIBAG)
RECHERCHIERTE
- . SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
A | AT-B- 354 492 :
(BSTERREICHISCH~AMERIKANISCHE
MAGNESIT AKTIENGESELLSCHAET) F 27D
B 22 D
——— c21¢C
A DE-B-2 517 283 (VEITSCHER B O5 B
MAGNESIT)
A FR-A-2 418 431 (VEITSCHER

MAGNESIT)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.

Recherchenort
DEN

AbschiuBdatum der Recherche

HAAG 11-02-1983

Prifer
OBERWALLENEY R.P.L.1I

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdtientlichung derseiben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

=-00>» <X

ro

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefihrtes Dokument

: aus andern Grinden angefihrtes Dokument

' stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

